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Helmut Schneider      helmut.schneider.vwr@dak.de  
Rainer Schumann      rainer.schumann.vwr@dak.de  
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Nagelsweg 27 – 31 
20097 Hamburg 
 
 
 
Sehr geehrtes Mitglied des Verwaltungsrates der DAK-Gesundheit, 
 
 
anlässlich der Wahl von Frau Dr. Haase habe ich Sie am 01.03.2022 gefragt, ob sie denn von Ihnen, 
dem Verwaltungsrat der DAK Gesundheit, oder von ihren neuen Vorstandskollegen darüber informiert 
worden wäre, dass ein wesentlicher Schwerpunkt ihrer neuen Tätigkeit als DAK Vorstand darin 
bestehen wird den von den gesetzlichen Krankenkassen seit 2004 betriebenen staatlich organisierten 
Betrug weiter zu betreiben und massiv zu verteidigen. 
 
Ich habe Sie, die Mitglieder des DAK Verwaltungsrats am 01.03.2022 gefragt, ob Sie denn Ihr neues 
Mitglied des Vorstands der DAK darüber informiert haben, dass es von nun an eine ihrer 
Hauptaufgaben sein wird Betrug im besonders schweren Fall (§ 263 StGB), Nötigung (§ 240 
StGB), Erpressung (§ 253 StGB) oder Anstiftung zum Diebstahl in besonders schwerem Fall (§ 
242, 243 StGB) zu begehen. Ich habe Sie vorausschauend darauf hingewiesen, dass Ihr Schweigen 
zu diesen Feststellungen „Zustimmung“ Ihrerseits bedeuten würde und das würde heißen 
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Begünstigung (§ 257 StGB) der obigen Liste der vom Vorstand gewohnheitsmäßig durchgeführten 
Straftaten i.V.m. Begehung durch Unterlassung (§ 13 StGB). 
 
Am 18.03.2022 erhielt ich eine auf den 14.03.2022 datierte Antwort im Auftrag Ihres Vorsitzenden des 
Verwaltungsrates, in welcher auf eine Reaktion der Leiterin Fachzentrum Mitgliedschaft und Beitrag 
München, Frau L. Hartmann verwiesen wird, in welcher diese i.A. des neuen Vorstandsmitglieds Frau 
Dr. Haase mitteilen lässt, dass es eine Reihe von Entscheidungen der Sozialgerichtsbarkeit (SG, LSG, 
BSG) und des Bundesverfassungsgerichts in meiner Rechtssache gäbe. 
 
Die Antwort vom 16.03.2022 ging sowohl an Frau Dr. Haase als auch an Sie. Es wird zu allen 
Entscheidungen, auf welche am 14.03.2022 Bezug genommen wurde, detailliert und mit Referenz auf 
das Beweismaterial aufgezeigt, welche Rechtsbrüche – insbesondere diverse Verbrechen der 
Rechtsbeugung – und Verfassungsbrüche von den Sozialrichtern bzw. Verfassungsrichtern in den 
jeweiligen Verfahren begangen wurden. Es wurde in aller Deutlichkeit darauf hingewiesen, dass diese 
Richter sämtlich nicht gegen diese Tatsachenfeststellungen ihrer Straftaten und Verfassungsbrüche 
vorgegangen sind und diese somit nach rechtsstaatlichen Grundsätzen anerkannt haben. 
 
Ihnen gegenüber wurde wiederholt festgestellt, dass die von den Vorstandsmitgliedern rechtlich zu 
verantwortende Teilnahme der DAK am staatlich organisierten Betrug auf Basis von Rechtsbeugung 
und Verfassungsbruch keinerlei rechtliche Grundlage hat, dass sie sich auf Kriminelle berufen und 
dass Sie, die Mitglieder des Verwaltungsrats, sich der Begünstigung (§ 257 StGB) der obigen Liste 
der vom Vorstand gewohnheitsmäßig durchgeführten Straftaten i.V.m. Begehung durch 
Unterlassung (§ 13 StGB) seit 2004 bis heute schuldig machen. 
 
Sie lassen mitteilen „Sollten keine neuen Argumente Ihrerseits vorliegen, werden wir künftig zu dem 
Sachverhalt nicht mehr antworten“. Nach rechtsstaatlichen Grundsätzen haben also auch Sie 
mitgeteilt, dass Ihnen zu den Vorwürfen Ihrer Straftaten keine Gegenargumente mehr einfallen und 
dass Sie diese anerkennen. Sie, die Mitglieder des Verwaltungsrates der DAK-Gesundheit, gestehen 
also ein, dass Sie seit 2004 Begünstigung (§ 257 StGB) i.V.m. Begehung durch Unterlassung (§ 
13 StGB) für die Straftaten Betrug im besonders schweren Fall (§ 263 StGB), Nötigung (§ 240 
StGB), Erpressung (§ 253 StGB) oder (z.B. in meinem Fall) Anstiftung zum Diebstahl in besonders 
schwerem Fall (§ 242, 243 StGB) begehen. 
 
 

Der Verwaltungsrat der DAK-Gesundheit „trifft alle Entscheidungen, die für die DAK-Gesundheit von 

grundsätzlicher Bedeutung sind. Er legt die Grundzüge der Geschäftspolitik fest, zum Beispiel in 

Leitlinien für die Arbeit des Vorstands, und bestimmt damit den Kurs der Kasse.“ 

(https://www.dak.de/dak/unternehmen/verwaltungsrat-2092482.html - /) 
Wenn schon in der Öffentlichkeit so dreist gelogen werden muss, dann doch nicht so dröge. 
Angesichts der 2023 anstehenden Sozialwahlen, der zweitwichtigsten Wahl in der Bundesrepublik 
Deutschland, sollten Sie Ihren Internet-Auftritt etwas aufpeppen. Wie wäre es mit  ( *) für Ihren ggf. 

notwendigen Faktencheck: https://www.ig-gmg-geschaedigte.de/Schluesse/  20200906_Das Treiben der 
Parteienoligarchie_Kriminalität der gesetzl. KK und des GKV-SVB_wirkungsloses und ungesetzliches Basteln an 

der Legaldefinition 'Versorgungsbezug'; SGB V §§ 217a – 217j ): 
 

„Wählen Sie uns, dank unseres nimmermüden Einsatzes, werden abgängige Vorstandsmitglieder 
nicht nur zügig ersetzt, sondern wir legen gesteigerten Wert darauf, dass sie auch die erwünschte 
kriminelle Energie mitbringen. Die Vorstände Ihrer DAK-Gesundheit sind zwar seit 26.03.2007 nur 
noch Frühstücks-Vorstände denn auf dem Geld der DAK Mitglieder sitzt der Bundesminister für 
Gesundheit *) , aber unsere Vorstände sind wie wir, wir nehmen die lästige Realität gar nicht mehr 
wahr. Ob man Typen wie uns zu Blockwarten, zu Hausmeistern oder zu Verwaltungsräten macht, 
wir haben den unerschütterlichen Glauben an unsere eigene Bedeutung. Wir sind vom Teamgeist 
und unserer Schwarmintelligenz besessen; die Parlamentarier im Bundestag haben ihren 
Fraktionsvorsitzenden, der ihnen sagt, was sie denken; wir haben unseren 
Verwaltungsratsvorsitzenden. Wir werden auf unsere Posten gehoben und geschoben und dann 
stehen wir dort „unseren Mann“ oder „unsere Frau“. Hauptsache es gibt jemand, der uns immer 
wieder sagt, dass wir WICHTIG sind, daraus ziehen wir unsere Kraft und unseren Glauben (an 
unsere Parteien, denen wir treu und verblödet dienen). 
Die Mitglieder der DAK mit Sparerlösen aus Kapitallebensversicherungen wurden mit unseren 
vereinten Kräften seit 2004 um ca. 2,34 Milliarden EUR (anteilig auf Basis Mitgliederzahlen) betrogen, 
wir haben Sie, liebe Mitglieder, nicht mit diesen Details belästigt oder haben Sie es etwa gemerkt? 

https://www.dak.de/dak/unternehmen/verwaltungsrat-2092482.html#/
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Wir haben es nicht schriftlich in unsere Leitlinien für den Vorstand gegossen, dennoch sind wir 
verlässlich. Wir garantieren, dass Betrug und Diebstahl an Ihnen, liebe Mitglieder, auch in Zukunft 
so laufen, wir können (sowohl charakterlich als auch von unseren Fähigkeiten her) gar nicht 
anders. Wir sind der Garant dafür, mit uns wird die Talfahrt von Demokratie und Rechtsstaatlichkeit 
weitergehen; setzen Sie auf uns, wählen sie uns, sie haben ohnehin keine Wahl.“ 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Rudolf Mühlbauer 
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update 06.02.2023 
 

Auf ein Wort – die DAK Gesundheit 
 

 
 
 
„Gesundheitsmythen“     Gesundheits SYSTEM mythen 
 
„Ein Faktencheck“     ...und seine Ergebnisse 
 
„Wir [...] sind an Ihrer Seite – damit Sie kraftvoll  Wir erhöhen die monatliche Betrugssumme 
ins neue Jahr starten“     auf Ihre private Vorsorge auch ab 1.1.2023,
       damit Sie dabei nicht zu steil abheben   



 
 
„Beim Blick in die Zukunft sind auch Zuversicht   Beim Blick in die Zukunft sind auch Zuversicht 
und Energie wichtig für die Gesundheit.“  und Energie wichtig für die Wiederherstellung 
       von Rechtstaatlichkeit und Demokratie 
       und nicht zu vergessen die strafrechtliche
       Aufarbeitung für alle Täter. 
 
„Doch nicht nur die junge Generation braucht  ... die ältere Generation braucht vor allem ihre  
Unterstützung“      von uns (und den anderen gesetzlichen 
       Krankenkassen) per Nötigung, Erpressung
       und ggf. Diebstahl abkassierte Altersvorsorge 
       zurück 
 
  



 
 
„..., dass die Kundinnen und Kunden unserer  ... die Kundinnen und Kunden sind übrigens 
Krankenkasse       die Mitglieder der Krankenkasse,  
       aber den Unterscheid zu begreifen war uns 
       Mitgliedern des  Verwaltungsrats schon immer 
       eine Hürde;  
 
besonderen Wert auf      und diese Mitglieder legen besonderen Wert 
Leistung und Service legen.“    darauf, dass alles mit rechten Dingen zugeht; 
       sprich, dass alle Mitglieder der   
       („Selbst“)Verwaltung ihrer Krankenkasse  
       sich an Gesetz und Recht halten. 
 
  



 
..... 

 
 
„Selbst Verwalten –    Selbst Verwalten - 
in Fragen des Gesundheitssystems in Fragen des Gesundheitssystems dürfen laut Verfassung 
dürfen diejenigen mitbestimmen,  (Grundgesetz) in unserem demokratischen Rechtsstaat die 
um deren Beiträge es geht,  (hoffentlich verfassungskonform) von allen wahlberechtigten 
     Staatsbürgern gewählten Vertreter des Bundestages 
     (Legislative/Gesetzgebung) und der Bundes- und  
     Länderregierungen (Exekutive, insbes. deren   
     Gesundheitsminister) allein bestimmen. 
 
Grundlage dafür ist die   Für die Verwaltung der DAK-Gesundheit (wie die  
Soziale Selbstverwaltung“  Verwaltungen aller gesetzl. Krankenkassen) im Interesse ihrer 

Mitglieder wäre nach der Mythologie die „Soziale 
Selbstverwaltung“ zuständig. Allerdings haben alle diese 
„Sozialen Selbstverwaltungen“ dabei kräftige Schützenhilfe 
geleistet, dass die Parteipolitiker (Legislative und Exekutive) 
spätestens seit 2007 mit dem GKV-WSG das Eigentum der 
Versicherten (Versicherungsprämien, genannt 
Gesundheitsfonds) gestohlen und die Verwaltung der gesetzl. 
Krankenkassen dem Bundesgesundheitsministerium 
unterstellt haben ([IG_S11] 20200906_Das Treiben der 
Parteienoligarchie_Kriminalität der gesetzl. KK und des GKV-
SVB_wirkungsloses und ungesetzliches Basteln an der 
Legaldefinition 'Versorgungsbezug'). 
 
Die einzige verbliebene Aufgabe der „Sozialen 
Selbstverwaltung“ ist es also die Mitglieder  
im Auftrag und Interesse der Parteipolitiker  
zu verarschen  
und ihnen die Mythen/Lügengeschichten der  
„Sozialen Selbstverwaltung“ zu erzählen. 

 
  



 
 
„Wir fordern ...“      Wir Versicherten fordern: gehen Sie uns vom 
       Acker mit Ihren Mythen/Lügengeschichten 
       und Ihrer eingebildeten Weltverbesserung. 
 
  



 
 
 „Für Sie aktiv im Verwaltungsrat“   Wir haben Sie nicht gerufen  
       Sie abgewrackte Politiker, abgehalfterte 
       Gewerkschafter, Vereinsmeier und sonstige 

eingebildete Weltverbesserer. 
Spielen Sie Ihre Koalitionsspielchen 
woanders, lassen Sie sich von den 
Parteipolitikern eine neue Spielwiese geben, 
wo Sie sich einbilden können WICHTIG zu 
sein; 
hier in den sogenannten „Sozialen 
Selbstverwaltungen“ haben Sie wahrlich 
genug Schaden angerichtet; hier sind Sie 
überflüssig wie ein Kropf. 

  



 
 
„Weil sie die Kasse über ihre     Die Mitglieder würden lieber ausschließlich  
Krankenkassenbeiträge mitfinanzieren,    selbst finanzieren und alleinig bestimmen und  
dürfen die Mitglieder auch selbst mitbestimmen.  lehnen diese durch die Politiker in Jahrzehn- 
Dahinter steht das Prinzip der    ten eingeführte und ständig ausgebaute 
Sozialen Selbstverwaltung“    Praxis der Geld-Vermauschelei ab. 

Dafür würden die Mitglieder dann gern eine 
echte Selbstverwaltung haben und auf die 
Mitwirkung abgehalfterter Weltverbesserer, 
die ihnen im Zuge der sogenannten 
„Sozialwahlen“ (die nach dem Prinzip der 
„Friedenswahlen“ im Vorfeld abgekartetes 
Posten-Geschacher sind) an die Futtertröge 
gesetzt werden, verzichten. 

 



„In der gesetzlichen Krankenversicherung fehlen  Es wird immer mal wieder eine neue Sau  
in diesem Jahr mindestens 17 Milliarden Euro.  durch´s Dorf getrieben: mal sind es 28  
Der Gesundheitsfonds, überproportional gespeist  Milliarden Überschuss, der dann nach  
aus Beiträgen der gesetzlich Versicherten und  angemeldeten Begehrlichkeiten schnell zu 0  
deren Arbeitgebern, ist ausgeschöpft!“   wird, dann fehlen 12, jetzt 17 Milliarden. 

Woher wissen Frau Böse und ihre Mittäter im 
Verwaltungsrat das? Es gibt keine seriöse 
Buchführung über einerseits die Einnahmen 
aus den Prämien der Mitglieder noch 
anderseits über die Ausgaben für Krankheit 
und Pflege der gesetzl. Versicherten und 
schon gar nicht über die ständigen 
Mauscheleien durch die Politiker mit den 
Töpfen fremden Geldes, weder bei den 
gesetzl. Krankenkassen noch im 
Gesundheitsministerium. Also gibt es auch 
keine seriösen Zahlen und somit keine 
seriösen Aussagen über die Geldtöpfe. 
Die 17 Milliarden Miesen sind lediglich Sand 
in die Augen der Versicherten, damit die den 
Verwaltungsratsmitgliedern für die 
Sozialwahlen 2023 ihren Freiheitskampf 
gegen die Politiker abnehmen. 

 
„Die Finanzprobleme muss die Politik endlich   Man beißt nicht in die Hand, die einen füttert. 
nachhaltig lösen. Als gewählte     Als von der Politik etablierte Verwaltungsrats- 
Verwaltungsratsmitglieder wehren wir uns gegen  mitglieder haben sie nur eine Aufgabe: die  
unseriöse Finanzpläne der Politik, denn wir   Mitglieder der gesetzl. Krankenkassen  
vertreten die Versicherten und ihr Geld!“  zu verarschen. Der vorgetäuschte Kampf 
       gegen die unfähigen Politiker ist die 
       eigentliche Aufgabe, dafür wurden sie auf die 
       Posten geschoben. 
 
„Für die Sozialwahlen hoffen wir auf eine   Wir hingegen hoffen, dass immer mehr 
hohe Beteiligung, damit sich die Selbstverwaltung Mitbürger und gesetzl. Versicherte begreifen, 
gestärkt für gute Gesundheitsqualität und für  was für üble Zeitgenossen sich da an den 
unser aller Geld einsetzen kann.“   Futtertrögen breitgemacht haben und willig  
       und dumm dazu beitragen, dass unsere  
       Demokratie und der Rechtsstaat den Bach 
       heruntergehen. 
„Wir fordern ...“       
„Die DAK-Gesundheit versichert 5,5 Millionen   
 
Wir vertreten „5,5 Millionen 
Menschen aus allen Teilen der Gesellschaft“ 
 
Die Verwaltungsratsmitglieder der DAK-Gesundheit geben also vor die 5,5 Mio Mitglieder zu vertreten,  
so wie alle Verwaltungsratsmitglieder aller gesetzlichen Krankenkassen vorgeben ihre insgesamt ca 
71,65 Millionen Mitglieder (Stand 2020) zu vertreten. 
Dabei gehen ihnen diese Mitglieder vollständig am A.... vorbei.  
Sobald sich einer von denen, Rudolf Mühlbauer, mit einem ernsthaften Problem an sie wendet, 
verschwinden sie sofort in der Versenkung und sind nicht einmal per Email ansprechbar. 
Und wenn dann so einer auch noch nachlegt, dann wird eine Verwaltungsrätin Frau Annemarie 
Böse ganz böse und löscht am 31.01.2023 ungelesen einfach die Email des Rudolf Mühlbauer vom 
20.04.2022 (also nach über 9 Monaten); weil sie doch gerade an ihren Mythen/Lügengeschichten für 
die Januar Ausgabe für das DAK-Gesundheitsmagazin „fit“ gebastelt hat 
und da will sie doch nun wirklich “fit“, frisch, frei und unbelastet 
   ab 01. Juni 2023  (Kindertag) 
in die nächsten 6 Jahre ihrer Mitmenschen-Verarschung starten. 
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